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durch U.S.
Höret auf das Ich bin
Ich bin der Ich bin, so wie du Mein Kind sagst „Ich bin“, wenn du morgens aufstehst, wenn du den ersten Sonnenstrahl siehst, wenn du den ersten Tau auf den Feldern siehst. Ich bin so einfach. Ich bin der Windhauch, Ich bin das Leben in dir. Ich bin der erste Atemzug in dir und auch der letzte. Ich bin der Ich bin. Es ist ganz einfach. Ich nehme dich bei der Hand, auch wenn du es manchmal nicht spürst. Ich bin in dir, Mein Kind. Wenn du aufstehst, auch wenn du Sorgen hast.

Wenn es dir manchmal schwer fällt, dass du den Tag bewältigen musst, dann nimm den ersten Moment wahr. Nimm ihn wahr und sag’: „Ich bin. Ich atme, ich lebe, ich bin.“ Es ist ganz einfach. Du bist nicht alleine. Du bist geborgen im Lichte der geistigen Welt, die dich immer behütet, was auch kommen mag.

Ich bin. Dieses Ich bin, das bist du und Ich bin es in dir. Du bist geborgen in diesem Ich bin. Es ist ganz einfach. Erinnere dich im Lauf des Tages daran, wenn dich die Alltagssorgen manchmal niederdrücken wollen. Erinnere dich daran, dass Ich in dir bin.

Such’ dir einen kleinen Augenblick der Ruhe, einen kleinen Augenblick der Stille und höre auf das Ich bin. Es ist ganz einfach. Erinnere dich auch am Abend, wenn du zu Bett gehst, wenn du noch einmal den Tag überblickst, dann bin Ich immer noch bei dir. Ich bin der Ich bin. Ich sage es immer wieder, damit du es begreifst, denn Ich bin dir ganz nah. Ich bin! Nimm dieses Ich bin mit in diese Stunde und nimm es mit in jedem Augenblick deines Lebens. Du bist im Ich bin mit mir verbunden. Es ist ganz einfach: Ich bin.

Durch L.H.
Kommt in die Arme des Geistes
Ich bin. Zwei wunderbare Worte, die sich akustisch geformt haben durch den Mund eines Menschen. Hörbar für jeden, der es hören möchte. Ich bin das Leben. Ich bin nicht nur das Leben in euch, sondern um euch in allen sichtbaren und unsichtbaren Welten. Ich bin das Leben der Welt, das Erlösung gebracht hat und weiterhin Erlösung bringen wird, denn jede Seele befindet sich auf dem großen Weg nach Hause. Jede Seele ist durch das Ich bin gerufen und wird durch dieses Ich bin getragen, durch dieses und durch weitere Leben, so es notwendig ist.

Ich bin in euer Leben getreten, weil die Sehnsucht des Herzens groß ist, die innere Wiedervereinigung herzustellen, das Ich bin in der Tiefe des Wesens zu erfassen. Ich bin nicht nur in euren Herzen, Ich bin in jeder Faser eures Lebens und Ich bin der, der euch nicht nur in Freudenzeiten begleitet, sondern auch in den Tiefen eures Lebens. Ich habe euch nie gelassen, auch wenn das Boot in stürmischer See bewegt worden ist und ihr die falschen Segel gesetzt habt. Ich bin der Steuermann, auch wenn ihr in dieser stürmischen See Mir immer wieder das Ruder aus der Hand genommen habt.

Stürmisch ist euer Leben, denn es wird viel bewegt in einer Zeit, in der viel Energie in diese Welt einflutet und das Licht in einer Klarheit zu Tage tritt und somit der Dunkelheit in euch und um euch Einhalt gebietet. Ihr sagt, das ist Dunkelheit. Ich aber sage euch: Die Dunkelheit in euch und um euch dient eurem Wesen und eurer Seele, um euch selbst zu erkennen, aber auch die Klarheit des Weges zu erkennen und der Menschen und Seelen, die euch begleiten.

Angesichts des wahren Lichtes in euch, der Wahrheit, werdet ihr sehr wohl erkennen, was nicht zu dem Licht gehört und dennoch dem Lichte dienen kann. Sollte Ich das scheinbar Dunkle verdammen? Sollte Ich dem scheinbar Dunklen nicht auch den Weg zum Licht eröffnen? Soll Ich der sein, der bewertet und die Verdammnis erneut ausruft, die es im Geistigen nicht gibt? Das Licht ist Liebe und das Licht nimmt euch so wie ihr seid auf eurem großen Weg hin nach Hause. Es gibt kein Werten und Bewerten, so auch nicht das scheinbar Dunkle in euren Herzen.

Lasst euch nicht irre machen von denen, die mit Fingern auf euch zeigen und sagen: „Ihr seid auf dem falschen Weg, denn wir haben die Wahrheit.“ Wahrheit werdet ihr angesichts des Lichtes erkennen und es ist eure Wahrheit. Gemäß dem Bewusstsein, das ihr erlangt habt, werdet ihr das Unfassbare zur Wahrheit werden lassen in euch. Bewertet euch angesichts des Lichtes nicht selbst und stellt euch selbst in die Dunkelheit, denn ihr seid Licht. Ihr wart Licht und seid Licht ewiglich, denn Ich bin das Christus-Licht in euch und somit die erlösende Flamme in eurem Herzen, in eurer Seele.

Wenn ihr das Menschliche gewahr werdet, das euch begleitet, dann betrachtet es aus dem Lichte und werdet gewahr, dass es noch nicht Licht ist, dass ihr aber auf dem Weg seid, Licht zu werden: Vollkommen wie euer Vater im Himmel. Das Göttliche, das in euch ruht, muss nicht erst erworben werden, Ich sagte es immer wieder: Das Göttliche ist in euch verankert, denn ihr kommt aus der ewigen Heimat und werdet wieder zurückkehren.

So nützt euch das Frömmeln nichts, um geistige Wahrheit zu erlangen. Es wird euch nichts nützen, vor Mir auf den Knien zu ruhen, denn Ich sehe euch vollkommen und Ich habe euch gegeben und Ich werde euch immer das geben, was ihr für eure geistige Entwicklung benötigt. Ihr seid freie Königskinder und nicht Bettler, die auf den Knien liegen müssen, um das Geistige zu erbetteln, denn ihr habt es in euch. Seid euch dieser wunderbaren Gabe und Geschenke stets bewusst. Dass jeder andere Wege durchläuft, hängt mit den Belastungen der Seele und hängt mit dem Menschen, der in dieser Welt verankert ist, zusammen.

Ihr habt Bürden mitgenommen in dieses Leben, bewusst in dieses Leben. Ihr seid mit Aufgaben in dieses Leben getreten, um sie zu meistern und die Schulklasse zu absolvieren, zu einem guten Ende zu bringen. Ihr habt einen Lehrmeister, der euch lehrt, die Erfahrungen zu erkennen und aus diesen Erfahrungen dieses Lebens zu lernen. Ihr macht Erfahrungen nicht nur für euer Leben, sondern Erfahrungen für alle die, die mit euch verbunden sind, direkt oder indirekt. Erfahrungen, die ihr gemeistert habt, Aufgaben, die ihr erfüllt habt und zu einem vollkommenen Ende gebracht habt, werden auch anderen zu ihrer Entwicklung nützen.

Erkennt, dass ihr nicht alleine lebt, gewissermaßen auf einer Insel in einem großen Ozean. O nein, ihr seid mit jedem der Anwesenden verbunden, bewusst oder unbewusst. Ihr seid mit weit größeren Seelenverbindungen angekoppelt. Ihr habt Verbindungen zu den geistigen Bereichen nicht nur des nachts, wenn die Seele austritt und von den Wesen des Geistes belehrt wird, o nein, ihr habt stetig Verbindungen zu vielen, vielen Menschen wie auch zu Seelen. Ihr lebt nicht allein, wenn es auch scheinbar so ist, dass der Einzelne hie und da in der Isolation lebt, weil er das Menschliche nicht überwinden kann oder weil er etwas lernen muss, weil er sich zurückziehen muss, um den neuen geistigen Frühling vorzubereiten.

Der geistige Winter ist notwendig, um die volle Blüte wieder hervorzubringen. Auch wenn es scheinbar Nacht wird, weil die Seele dem Menschen etwas vor die Füße wirft, bin Ich doch bei euch. Ich bin in euch der große Lauscher und Begleiter. O hört auf die zarten Impulse, die Ich euch gebe. Spürt die Hand, die euch gereicht wird durch euren Nächsten. Nehmt sie an. Nehmt an die Führung, die Ich verbreitet habe durch Wesen des Lichtes und durch Menschen, die euch geschenkt sind auf dem großen Weg zurück. Sie sind euch Wegbegleiter. Sie sind euch Helfer. Sie sind eure Geschwister.

Seht in euren Nächsten Mich, den Christus. Auch wenn es schwer zu verstehen ist, Ich wohne auch in eurem Nächsten und Ich strahle euch durch euren Nächsten die Liebe Meines Herzens zu. Jeden Tag, jede Sekunde eures Lebens seid ihr geführt. Warum könnt ihr nicht loslassen von den Gedankengebilden dieser Welt, die endlich ist? Warum könnt ihr euch nicht der wunderbaren Führung überlassen, die sehr wohl euren Weg kennt und euch sachte und wunderbar führen möchte? Warum habt ihr so wenig Vertrauen in die Macht, die einen ganzen Kosmos auf wunderbare Weise lenkt? Glaubt ihr, dass euer Vater im Himmel nicht im Stande ist euch das zu geben, was ihr wahrlich morgen benötigt, um konsequent und klar euren Weg in die Heimat fortzusetzen? Glaubt ihr, Ich würde euch etwas verwehren, was ihr auf eurem Weg benötigt?

Doch erkennt, dass Ich euch nicht alles geben werde, um was ihr bittet, wenn schon im Vorfeld klar ist, dass es euch schaden würde, auch wenn ihr es jetzt nicht erkennt. Ihr tragt die Wahrheit in euch und wer wahrhaftig lebt, wird diese Wahrheit in sich entschlüsseln und klar erkennen, was er für sein zukünftiges Leben benötigt. Jeden Augenblick dürft ihr aus der Quelle des Lebens bewusst schöpfen. Ihr gestaltet heute durch eure Gedanken und eure Empfindungen, aber auch durch euer verwirklichtes christliches Leben, eure Zukunft.

Seid euch bewusst: Ein Leben mit Christus wird ein Leben in Zukunft mit dem Christus sein und es wird ein einfaches Leben sein, denn ihr werdet erkennen, was wahrhaft wichtig für euer Leben ist. Ihr werdet Mich und die geistige Welt an die erste Stelle eures Lebens rücken und es wird eine gute Entscheidung sein. Aber ihr werdet immer wieder auch mit den menschlichen Programmen konfrontiert - Programmen, Vorstellungen und Meinungen, die ihr noch nicht losgelassen habt. Ihr glaubt, sie dienen euch und haltet sie fest. Ihr glaubt, dass ihr durch diese Materie Sicherheit erlangt, indem ihr das Wenige festhaltet.

Ich sage euch: In dieser Welt gibt es keine Sicherheit außer der Wahrheit in euch. Diese Wahrheit bin Ich, das Leben. Ich bin euch die Sicherheit und die Klarheit und die Weisheit, aber auch die Barmherzigkeit und Güte. Ihr könnt auf Mich zählen zu jedem Augenblick. Wollt ihr es nicht mit Mir versuchen? Wollt ihr die Hand des Christus nicht nehmen? Wollt ihr nicht darum bitten, dass Ich mit euch gehe?

Das Leben wäre so viel einfacher. Kommt! Kommt in die offenen Arme des Geistes! Lasst die Mühsal und die Sorgen dort, wo sie hingehören, zur Materie. O kommt als freie Kinder des Geistes zu Mir, dem Christus in euch. Darin werdet ihr die wahre Freiheit spüren, die nichts mit der menschlichen Freiheit zu tun hat, die an den Augenblick und die Materie gekettet ist. Ihr seid freie Wesen. Erkennt diese Freiheit und lebt diese Freiheit. Schenkt die Freiheit eurem Nächsten. Ihr werdet erkennen, wie wunderbar es ist, aus dem Geist des Christus geschöpft zu haben.

Ich spreche erneut das Ich bin in eurem Herzen. Ich bin das Leben.

durch L.K.
Ein Blatt im Herbst
Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin ein Blatt im Herbst und wenn ihr derzeit durch eure Wälder streift und eure Augen auf die Bäume richtet in den Gärten, dann seht ihr - als Symbol für euch gedacht - die Verfärbung der Blätter. Ihr seht, wie sich das Leben zum Hinscheiden herrichtet und wie es dennoch, angefüllt voll göttlicher Inbrunst, zurückblicken kann auf ein erfülltes Erdendasein.

Auch ihr, meine lieben Geschwister im Menschenreich, geht den Weg vom Erspießen eines Blattes aus einer Knospe über die Entfaltung im Licht der Sonne hin zum Dienen an der Natur. Auch ihr dient einander und geht über Zyklen hinweg euren Weg der Entfaltung und mündet ein in das Dienen füreinander von allen Gotteskindern.

In mir pulst das Leben, wie auch in euch. Die höchste Schöpferkraft hat euch hervorgebracht, hat euch mit Form und Lebensinhalt ausgestattet. Die ewig-heilige Liebe-Kraft, die über die Erde ging, bewirkt in uns Wachstumsprozesse, bewirkt die Entwicklung hin zum Geiste, hin zum Lichte, und so können alle, die im Geist der Liebe wandeln, untereinander das Band empfinden, welches sie verknüpft und das Miteinander erleben, wenn alles - einmal angehoben - in den lichten Reichen ein neues Dasein findet.

Ein Blatt am Baum dient der Gesamtheit. Es wird versorgt über die Säfte und Kräfte, welche die Wurzeln aufnehmen, welche den Stamm hinauf wandern und zu jedem einzelnen Blatt gelangen. Umgekehrt sammelt ein Blatt die Kräfte des Lichtes, verbindet sie mit dem, was aus den Wurzeln kommt und was es aus der Luft aufnehmen darf, zu den Nährstoffen, welche der Gesamtorganismus eines Baumes benötigt.

So seht ihr auch hier, es ist ein Geben und ein Nehmen, es ist ein Dienen und ein Sich-hingeben. O welche Freude, welch Entzücken liegt in diesem Dienen für das große Ganze. Alles zusammen ergibt, zusammengesetzt aus vielen Kleinheiten, aus Teilen, aus Zellen, die Gesamtheit, die Gesamtform des Schöpfungsgeschehens und ihr seid ein Teil davon. Macht euch dieses immer wieder bewusst und danket dafür, dass ihr auch empfangen und nehmen dürft, aber auch aufgefordert seid, weiterzureichen und euch selbst letztlich hinzugeben.

Dies wird eure Seele zum Verzücken bringen, denn ihr seid im Einklang mit dem höchsten Prinzip in der Schöpfung, mit der Liebe, und damit mit der Hingabe an alle anderen. Ihr schwingt dann im Gleichklang und viele von euch schwingen mit, lassen sich von der Woge der ewig-heiligen Liebe und der göttlichen Barmherzigkeit tragen, sind einander zugewandt und erfüllen so ihren Auftrag.

Der Herbst ist ein Abschnitt in eurem Jahr, der das Ende eines Zyklus einläutet. Die Vorbereitung auf einen Ruhezustand, auf ein Zurücknehmen der Lebenskräfte, um zu gegebener Zeit wieder neues Leben hervorzubringen und auszuteilen all das, was die lebendige Natur benötigt. Auch ihr in eurem Herbst des Lebens, wenn ich so sagen darf, schaut zurück auf euren Beginn, auf die Knospung, auf die Entfaltung, auf die Schönheit in göttlicher Kraft, auf den Sommer mit dem Fruchtansatz und dem Reifen und dann auf das Ergebnis: Die Gabe und Darbietung der Früchte im Herbst.

Schaut in den Korb, der euch mitgegeben wurde - jetzt symbolisch gesprochen - welche Früchte ihr bereits zur Reifung gebracht habt und welche das Herz unseres himmlischen Vaters erfreuen. Bei manchen von euch sind wunderbare Eigenschaften in diesem Korb, die ihr zur Reife und Entfaltung gebracht habt in diesem Erdenleben. Manches davon habt ihr bereits mitgebracht und es darf ebenfalls in diesem Korb Platz finden. Und vieles ist noch da, was zur Reifung ansteht, was bei euch, bei einem jeden Einzelnen von euch, noch Früchte tragen kann und noch etwas mehr Mut braucht, um es hier auf eurer Ebene umzusetzen und dann den Glanz und den Duft einer reifen Frucht zu erlangen.

Hierfür seid ihr gesegnet von der höchsten Kraft. Es ist der Vater, der einem jeden von euch beisteht und der mit euch zusammen das Gedeihen, das Werden der neuen Früchte begleitet.

So seht, ihr meine Lieben, ihr seid nicht allein und ihr müsst nichts nur heraus aus euren Kräften tun, sondern der Himmel senkt sich in euch ein, wenn ihr dies zulassen könnt, er unterstützt euch und begleitet euch, er stärkt euch mit seinen Energien, welche alles zum Blühen und Reifen bringen können. Dereinst wird euer Korb übervoll sein, denn diese Gaben, die im Keim bereits in euch angelegt sind, streben unter der göttlichen Sonne danach, sich auszubilden, sich zu manifestieren und dadurch das Lob Gottes auszudrücken.

Reifung und Hingabe, ein Thema, das euch in den Tagen, wo die Sonne sich zurückzieht und die dunklen Stunden mehr werden, im Innersten berühren soll, damit ihr angeregt werdet, über euch und euer Tun und über eure Entwicklung nachzudenken. Tut dies ganz ehrlich und in Innersten verbunden mit den Geiste Gottes, den ihr in euch tragt und der auf ein Zwiegespräch wartet.

Wie ihr seht, ist alles mit allem verbunden und ihr braucht euch nicht wundern, wenn der Geist Gottes aus der Natur euch erreicht. Gottes Geist ist überall und nicht nur ihr tragt ihn in euch, sondern er ist in dem Kleinsten vorhanden, was die Schöpfung euch aufzeigt. So bitte ich euch, öffnet euren Geist, schließt euch auf den göttlichen Einströmungen und verbindet euch dann mit allem Sein, mit allem, was unser himmlischer Vater hervorgebracht hat und erblickt in allem das Geschwisterliche, die Abstammung aus der gleichen Quelle.

Dafür danke ich euch und erbitte für euch den göttlichen Segen bei eurem Wirken in der Liebe und in der Hingabe an das Werk, das ihr im Auftrag des Vaters zur Vollendung führen sollt. So grüße ich euch aus meiner Seinsweise und bin doch verbunden über das Band der Liebe mit euch und eurem Geschlecht. Gott zum Gruß!

Durch K.G.
Legt alles in die Flamme der Liebe
So bin ich der Engel des Heils, wie der Mensch sagt, doch ich bin nicht eine Form, sondern wir sind viele, die zu euch gekommen sind, um all das in Liebe aufzulösen, was euch belastet, was ihr an Sorgen und Nöten mit euch tragt. Aus der Liebe des Vaters sind wir hierher gekommen, um euch zu dienen, so wie es aus dem Gesetz der Liebe immer schon war und sein wird.

Und so errichten wir die Flamme des Lichtes in eurer Mitte. Es ist eine große Flamme der Liebe, in die ihr alles legen dürft, was euch belastet. Und so seht, wie die Flamme eure Sorgen verzehrt. Eure Nöte, eure Krankheiten legt in diese Flamme. Alles was euch trennt vom Bruder, von der Schwester, fließt nicht in der Liebe. Legt es hinein in diese geistige Flamme und es wird verwandelt. Dieses Licht ist das göttliche Licht des Heils und in dieses Licht dürft ihr alle bringen, die euch am Herzen liegen und der Hilfe dieses Lichtes bedürfen, denn die Liebe des Vaters teilt aus, segnet und heilt.

Und so bleibt dieses Licht enthalten und wir, eure Geschwister, halten diese Flamme des Lichtes und der Liebe aufrecht und so ihr wollt, legt all die Geschwister in dieses göttliche Licht. Bringt sie zu der Flamme der Liebe, zum Herzen des Vaters. Und so es dem Menschen leichter ist, sprecht es aus. So wird die Kraft verstärkt von jedem Einzelnen, der hier in dieser Gruppe versammelt ist. Die große Kraft der Liebe hüllt auch euch ein. Auch euch steht dieses Licht des Heils zur Verfügung. Und so öffnet euer Herz und nehmt auch ihr diese Kraft der Liebe in euch auf.

So schweige ich im Wort, damit ihr in dieses Licht bringen könnt, was immer ihr wollt. (--- kurze Stille ---)

So öffnet nun euer Herz und eure Hände. Aus dieser geistigen Flamme legen wir nun eine Flamme des Heils und des Segens in eure Hände. So ihr aus dieser Herzensliebe segnet, ist gesegnet. So ihr aus dieser Herzensliebe, aus dieser göttlichen Flamme, eurem Bruder, eurer Schwester, den Segen des Heils schickt, fließt er ihnen zu.

Oftmals seid ihr euch dieser Kraft nicht bewusst. Ihr geht über die Erde, ihr habt viel Wissen in euch und so möchte ich euch bitten, dieses Wissen anzuwenden. Seht, wo ihr auch hinblickt, ihr könnt alles verändern aus der Liebe des Vaters, denn ihr seid Wesen des Geistes, ausgestattet mit den Kräften des Himmels. Und so bitte ich euch immer wieder, diese Kräfte in der richtigen Art und Weise anzuwenden.

So ihr einen Bruder, eine Schwester, begrüßt, seid euch bewusst, dass ihr den Segen diesem Geschwister spenden dürft in eurem Gruß. Ihr tragt das Licht in euren Händen und gebt dieses Licht weiter. Auch wenn ihr nicht sofort erkennt, dass sich etwas verändert am Geschwister, so ist dennoch eine Veränderung vonstatten gegangen. In jedem Bruder, in jeder Schwester ist dieses göttliche Licht und ihr könnt es entfachen, ihr könnt mithelfen, alles Dunkle und Negative zu verändern.

Die Kraft des Vaters ist in euch und so bitte ich euch, diesen Segen hinauszutragen ganz bewusst. So ihr wollt, trefft euch immer wieder. Verstärkt das Licht, das in Gruppen noch um ein Vielfaches größer ist, als es jeder in sich trägt, und verändert so das, was auf der Erde nicht in der Liebe schwingt. Setzt bewusst die Kräfte der Liebe ein, des Frieden, des Heils, und es wird Großes geschehen. Denn ihr seid ausgegangen, die Welt in das Licht der Liebe zurückzubringen, d. h. eure Brüder und Schwestern, ja auch diese Erde, in eine lichte, reine Schwingung zu erheben.

So sind viele mit euch ausgegangen und auch sie wirken an den Orten, an denen sie hingestellt wurden. So seid ihr eine große Gruppe und ihr empfindet mehr und mehr diese Kraft, die von einem Lichtpunkt zum anderen fließt. Und so ihr aus reinem Herzen den Segen sprecht, ist es gesegnet. Und wo der Segen fließt, hat die Dunkelheit keine Kraft.

Dies bitte ich euch mitzunehmen in die kommende Zeit, denn ihr seht, die Brüder und Schwestern sind bereit, ja viele wollen Frieden in ihrem Herzen, in ihrem Umfeld. Es ist vorbereitet und ihr dürft das Licht entzünden. So tragt den Frieden hinaus, den Segen. Es wird euch ein Vielfaches zufließen und ihr werdet erfüllt sein vom Geist der Liebe.

Und so neigen wir uns vor euch, ihr Geschwister im Erdenkleid, und danken euch, dass ihr immer wieder bereit seid, in diesen Dienst verstärkt einzutreten. Der Segen des Vaters durch Christus, den Erlöser, ist mit euch. Wir sind im Geiste verbunden. Diese Verbundenheit bleibt bestehen. Wir danken euch.
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